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zes, die auf der Grundlage der staatlichen Organe 
und ihrer Einrichtungen zum örtlichen und über­
örtlichen Einsatz gebildet werden.

§ 3
(1) Die Mitarbeit der Bevölkerung ist durch die Bil­

dung einer Luftschutzorganisation zu fördern. Aufgabe 
dieser Organisation ist es,

a) die Bevölkerung über die Gefahren und das Ver­
halten bei Angriffen aus der Luft aufzuklären, zu 
schulen und im Selbstschutz zu organisieren;

b) bei der Durchführung aller Luftschutzmaßnahmen 
mitzuwirken und die staatlichen Organe bei der 
Organisierung des Luftschutzes allseitig zu unter­
stützen.

(2) Die Tätigkeit der Luftschutzorganisation erfolgt 
unter Anleitung des Ministers des Innern in enger Zu­
sammenarbeit mit den Ausschüssen der Nationalen 
Front und den demokratischen Massenorganisationen.

§ 4
V erant wortlichkeit

(1) Der Ministerrat legt die Grundsätze über die Auf­
gaben, Struktur und Organisation des Luftschutzes fest 
und beschließt über den Umfang und Charakter der 
durchzuführenden Luftschutzmaßnahmen.

(2) Die Leitung und Durchführung des Luftschutzes 
obliegt dem Minister des Innern auf der Grundlage 
dieses Gesetzes und der vom Ministerrat festgelegten 
Grundsätze.

(3) Die Verantwortung für die organisatorische Vor­
bereitung und die Durchführung des Luftschutzes der 
Bevölkerung in den Bezirken, Kreisen, Städten, Stadt­
bezirken und Gemeinden tragen die örtlichen Organe 
der Staatsmacht. Die Vorsitzenden der örtlichen Räte 
sind die Leiter des Luftschutzes für ihr Territorium 
und leiten diesen auf der Grundlage dieses Gesetzes 
und der vom Ministerrat festgelegten Grundsätze sowie 
der Weisungen des Ministers des Innern.

(4) In den Werken, Betrieben, öffentlichen Gebäuden 
und Einrichtungen sind die jeweiligen Leiter für die 
Durchführung der Luftschutzmaßnahmen verantwort­
lich.

(5) Die Leiter der Organe der staatlichen Verwaltung 
und die Leiter anderer Organe haben die Durchfüh­
rung der Luftschutzmaßnahmen in den ihnen unter­
stellten und zugeordneten Werken, Betrieben, öffent­
lichen Gebäuden und Einrichtungen anzuleiten und zu 
kontrollieren.

§ 5
Luftschutzstäbe

(1) Zur Durchführung und Koordinierung der Auf­
gaben des Luftschutzes sind bei den Leitern des Luft­
schutzes sowie bei den Leitern der Dienste des Luft­
schutzes und der Werke, Betriebe und öffentlichen Ge­
bäude Luftschutzstäbe zu bilden, die sich aus haupt- 
oder ehrenamtlichen Mitarbeitern zusammensetzen.

(2) Die Aufgaben der Luftschutzstäbe, ihre Rechte 
und Pflichten sowie ihre Struktur bestimmt der Mini­
ster des Innern. Die Struktur der Luftschutzstäbe bei 
den Leitern der Dienste des Luftschutzes und der

Werke, Betriebe und öffentlichen Gebäude, die den 
zentralen Organen der staatlichen Verwaltung bzw. an­
deren zentralen Organen unterstehen oder zugeordnet 
sind, bestimmen die Leiter der zuständigen zentralen 
Organe im Einvernehmen mit dem Minister des Innern.

§ 6
Befugnisse der Leiter des Luftschutzes

(1) Die im § 4 Absatz 2 und 3 genannten Leiter des 
Luftschutzes haben auf der Grundlage dieses Gesetzes 
und der dazu erlassenen Bestimmungen alle erforder­
lichen Maßnahmen anzuordnen oder durchzuführen, 
damit ein wirksamer Schutz vor den Folgen von An­
griffen aus der Luft und, soweit durch solche Angriffe 
Notstände hervorgerufen wurden, ihre Beseitigung oder 
Milderung gewährleistet ist.

(2) Zu diesem Zweck sind sie im Rahmen der ihnen 
erteilten Ermächtigung insbesondere befugt:

a) Weisungen an die Leiter des Luftschutzes und 
Verfügungen an die Leiter der Organe der staat­
lichen Verwaltung, Betriebe sowie Organisationen 
und Einzelpersonen zu erlassen;

b) die Formationen des Luftschutzes und andere für 
den Einsatz verwendbaren Organe (mit Ausnahme

-der Organe der Nationalen Volksarmee) örtlich 
und überörtlich einzusetzen;

c) Sachen, unabhängig von Eigentums- oder Besitz­
verhältnissen, einzusetzen oder ihre Bereitstellung 
zu fordern sowie geeignete Personen heranzuzie­
hen, wenn dies zur Durchführung der Luftschutz­
maßnahmen oder zur Beseitigung oder Milderung 
durch Angriffe aus der Luft hervorgerufener Not­
stände erforderlich ist;

d) in Werken, Betrieben, öffentlichen Gebäuden und 
Einrichtungen sowie in stationären und nicht­
stationären Anlagen jeglicher Art die Einhaltung 
der angeordneten Luftschutzmaßnahmen zu kon­
trollieren und bei der Feststellung von Mängeln 
deren Beseitigung zu verlangen;

e) in Unterlagen, die für den Aufbau und die Durch­
führung des Luftschutzes Bedeutung haben, Ein­
sicht zu nehmen und die zeitweilige Überlassung 
von derartigen Unterlagen zu fordern;

f) Maßnahmen auf dem Gebiete des baulichen Luft­
schutzes sowie bei der Durchführung der Produk­
tion von Luftschutzgeräten und -einrichtungen 
und anderen Gegenständen, die den Zwecken des 
Luftschutzes dienen können, zu fordern und deren

•Verwirklichung zu kontrollieren.

§ 7
Baulicher Luftschutz, Luftschutzgeräte 

und -einrichtungen
(1) Der Minister für Aufbau hat auf der Grundlage 

der vom Ministerrat beschlossenen Grundsätze im Ein­
vernehmen mit dem Minister des Innern für den bau­
lichen Luftschutz besondere Bestimmungen zu erlassen.

(2) Die Leiter der zuständigen zentralen Organe der 
staatlichen Verwaltung haben auf der Grundlage der 
vom Ministerrat beschlossenen Grundsätze im Einver­
nehmen mit dem Minister des Innern für die Entwick-


